
Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung 

Rainer Janßen 

geschäftsansässig Alt-Tempelhof 52, 12103 Berlin  

Hiermit verpflichte ich mich  - ohne Präjudiz für die Sach- und Rechtslage sowie ohne Anerkennung einer 
Rechtspflicht bzw. der angeblichen Unwahrheit der in Rede stehenden Äußerungen, gleichwohl 
rechtsverbindlich – gegen dem Hauptgeschäftsführer der IHK Berlin, Herr Jan Eder, geschäftsansässig 
Fasanenstraße 85, 10623 Berlin, es bei Meidung einer für den Fall der schuldhaften Zuwiderhandlung von 
Herrn Eder festzusetzen, im Streitfall der Höhe nach vom zuständigen Gericht zu überprüfenden und an Herrn 
Eder zu zahlenden Vertragsstrafe zukünftig zu unterlassen,  

1. wörtlich und/oder sinngemäß zu behaupten oder zu verbreiten und/oder behaupten oder verbreiten zu 
lassen:  

„Hätte die Vollversammlung einen anderen Hauptgeschäftsführer gewählt, wäre für vier Jahre ein 
doppeltes Gehalt gezahlt worden.“  

 sowie den Eindruck zu erwecken,  

dass mit der Verlängerung des Arbeitsvertrages mit dem Hauptgeschäftsführer (HGF) durch das Präsidium 
der IHK Berlin sei es einer möglicherweise anders verlaufenden Wahl des HGF durch die 2012 gewählte IHK-
Vollversammlung (VV) gleichsam zuvorgekommen und das Präsidium hatte damit der VV die Möglichkeit 
genommen, einen anderen HGF zu wählen. 

2.  wörtlich und/oder sinngemäß zu behaupten oder zu verbreiten und/oder behaupten oder verbreiten zu 
lassen und/oder den Eindruck zu erwecken, dass Herr Jan Eder an der Abfassung und Gestaltung des 
Leasing-Fonds-Modells zur Errichtung und späteren Vermietung des Ludwig-Erhard-Haus (Vereinbarung 
vom 31.3.1993 und Verträge vom 23.2.1994) mitwirkte und dass er Verantwortung für den damit 
angerichteten Schaden trägt.  

Hingegen werde ich weiterhin der Wahrheit gemäß sagen dürfen, dass die zu 1 genannte Vertragsverlängerung 
lange vor Ablauf der VV-Legislaturperiode mit einer Laufzeit über die damals laufende Legislaturperiode hinaus 
und ohne Konsultation der für die Bestellung gesetzlich vorgesehenen VV erfolgte. 

Berlin, den 29. 01.2016 

 

 

Rainer Janßen 

 


